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Auch Tunesier nähen mit
Maschinen aus Nothberg
Hersteller Dr. Hendrik Dohle setzt bei seinen Produkten auf Team-Arbeit.
Weltweiter Versand und Kundendienst vor Ort: „Wir haben eine gute
Position auf dem Markt.“ Wurzeln des Traditionsunternehmen liegen in 1870.

VON PAUL SANTOSI

Eschweiler. Schon erstaunlich,
was sich heutzutage mit Nähma-
schinen alles verbinden lässt: Tep-
piche, Füllstoffe für die Möbel-In-
dustrie, Kunstrasen, ja sogar
Schichten von Kunststoff-Stoßfän-
gern. In nahezu jeder Branche
werden Nähte benötigt, die entwe-
der dauerhaft oder nur für kurze
Zeit Einzelteile für die weitere Ver-
arbeitung miteinander verbinden.

Allerdings hat das Aussehen der
Industriemaschinen kaum etwas
mit den Nähmaschinen zu tun,
die man vielleicht von daheim
kennt. Die weltweiten Experten
für industrielle Nähmaschinen
findet man in der Nothberger Ze-
chenstraße bei der Dohle GmbH &
Co KG.

Dr. Hendrik Dohle ist heute Ge-
schäftsführer des Traditionsunter-
nehmens. Bei unserem Besuch
holt er einen Artikel 25. August
1955 aus dem Archiv. Schon da-
mals lautete die Überschrift „Näh-
maschinen made in Eschweiler“
und im Text wird vom großen In-
teresse der Textilindustrie an Näh-
maschinen aus der Indestadt ge-
sprochen.

Die Wurzeln der Firma reichen
bis ins Jahr 1870 zurück. Damals
etablierte sich das Unternehmen
zunächst als Nähmaschinenhan-
del in Aachen für die dort seiner-
zeit blühende Textilindustrie, be-
vor man mit Eigenentwicklungen
und Spezialmaschinen Märkt in
aller Herren Länder bediente. Der
Betrieb engagierte sich bereits zu
einer Zeit weltweit, als die Vokabel
„Globalisierung“ noch gar nicht
existierte.

folgt

„Heute ist die normale Tuchher-
stellung für Kleidung in Deutsch-
land natürlich äußerst rückläu-
fig“, erläutert Hendrik Dohle im
Gespräch. „Produktionsverlage-
rungen ins Ausland sind die Regel
und immer mehr Kunden stellen

auf technische Textilien um. Das
ist aber für uns kein Nachteil. Wir
bauen unsere Maschinen nach wie
vor als Teil spezifischer Problem-
lösungen für unsere Kunden. Und
damit haben wir eine recht gute
Position im Markt.“

In diesen Tagen verlassen vier
Aggregate vom Typ Lineatex den
Betrieb in Richtung Tunesien.
Hendrik Dohle und sein stellver-
tretender Montageleiter Peter Lud-

wig zeigen die Nähmaschinen im
Präsentationsraum: Die Nähma-
schinen aus Alu und Edelstahl ma-
chen eine schlanken und leichten
Eindruck, sind platzsparend und
stabil gebaut. Peter Ludwig weist
auf einen Klappbalken mit Mag-
netband hin, der die Maschinen
auch für extrem dünne und emp-
findliche Waren geeignet macht.
Ein Standbein des Dohle-Business
ist die Konstruktion von Spezial-
maschinen. Geschäfte macht man
in Nothberg aber auch mit Über-
holungen von Alt-Maschinen.

Seit 30 Jahren ist Peter Ludwig
hier beschäftigt, einige weitere der
insgesamt 25 Mitarbeiter bringen
es ebenfalls auf eine jahrzehnte-
lange Anstellung bei Dohle. Fach-

kraft-Know-how ist selten, die
Loyalität zum Betrieb hoch. Eine
Tatsache, auf die der Chef stolz ist:
„Das Meiste bei uns ist eine Mann-
schaftsleistung. Wir bieten flexib-
le Arbeitszeiten und ermöglichen
es in den Arbeitsabläufen, das je-
der jedem helfen kann.“ Auf die
Frage nach einer eigenen Entwick-
lungsabteilung kann der Inge-

nieur nur lächeln. „Das sind wir
alle hier.“

Der Teamgeist herrscht jedoch
nicht nur an der Nothberger Stra-
ße, es wird viel gereist. „Wir erfül-
len Kundenanforderungen, davon
leben wir. Das bedeutet nicht nur
den weltweiten Versand, sondern
gilt vor allem für die Kundenbe-
treuung vor Ort im Ausland.“

Mitarbeiter Josef Schümmer bei Instandsetzungsarbeiten an einer Dohle-
Industrie-Nähmaschine. Fotos: Paul Santosi
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Jugendhilfeausschuss
tagt am Dienstag
Eschweiler. Die finanziellen
Auswirkungen des Kinderbil-
dungsgesetzes sowie die even-
tuelle Einführung eines bei-
tragfreien Kindergartenjahres
auf den Haushalt der Stadt
Eschweiler und die Elternbei-
träge für Kindertagesstätten
stehen unter anderem im Mit-
telpunkt, wenn der Jugendhil-
feausschuss am Dienstag, 10.
Juni, tagt. Die Sitzung beginnt
um 17.30 Uhr im Ratssaal.

Mit dem Eifelverein
nach Abenden
Eschweiler. Von Zerkall nach
Abenden und wieder zurück
nach Zerkall wandert der Eifel-
verein Eschweiler am Sonntag,
8. Juni. Auf der 15 Kilometer
langen Wanderung überneh-
men Ruth und Fred Cremerius
die Führung. Treff ist um 9
Uhr der Parkplatz Jahnstraße.

Für Wallfahrt nach
Kevelaer anmelden
Eschweiler. Die Pfarre St. Jo-
hannes Baptist Hücheln bietet
für Mittwoch, 6. August, eine
Bus-Wallfahrt nach Kevelaer
an. Abfahrt ist um 7.10 Uhr ab
Pfarrkirche. Anmeldungen un-
ter " 66578.

Kaffeenachmittag mit
der Fleischhauergruppe
Eschweiler. Der nächste ge-
mütliche Kaffeenachmittag
mit der Fleischhauer-Gruppe
findet am Dienstag, 10. Juni,
im Senioren- und Betreuungs-
zentrum des Kreises Aachen
statt. Beginn ist um 14.30 Uhr
im Gemeinschaftssaal an der
Johanna-Neuman-Straße 4.

Die Natur liefert
Heidi Theissen
reichlich Motive
Eschweiler. Der Hintergrund ist
schwarz und das Material ist echt
alt. Zwei weiße Hasen schweben
sich auf dem Bild entgegen. Fische
fliegen durch die düstere Kulisse
aus Linien, die zu Vierecken und
anderen geometrischen Gebilden
angeordnet sind. Die Arbeiten von
Heidi Theissen, die derzeit in den
Galerie-Bistro-Räumen „Sylvino“
ausgestellt sind, können als Er-
zeugnisse eines konkreten Surrea-
lismus begriffen werden – an der
Natur orientiert, aber in einem er-
fundenen Konzept.

Theissen lebt in der Eifel und
arbeitet arbeitet hauptberuflich
bei der Yehudi-Menuhin-Stiftung,
die Gewaltprävention durch die
spezifische Anwendung kunstpäd-
agogischer Möglichkeiten be-
treibt. Ferner gibt sie Kurse in der
Erwachsenenbildung.

Bei der Künstlerin entsteht eine
Bildsprache, die sich über Jahre
entwickelt hat. Denn sie fotogra-
fiert, skizziert und formuliert, legt
dann in den Schrank und packt
bei Zeiten aus, um das Bild als
erfundene Welt zu kombinieren.
Der Entstehungsprozess ist ebenso
organisch wie die Natur gewach-
sen. Immer wieder tauchen in den
Arbeiten heimische Tiere auf. Die
Farbgebung ist überwiegend dun-
kel gestaltet, die Untergründe, und
hier ist eine Parallele zum Meister
gegeben, sind natürlich struktu-
riert. (thg)

Natur in einem erfundenen Kon-
text: Heidi Theissen stellt im Bistro
„Sylvino“ aus.

SERIE

Auftrag erledigt: Dr. Hendrik Dohle
wirft einen letzten Blick auf die
Industrie-Nähmaschinen.


